
 

 

 

 

 
 

 „Je früher – desto besser!“ 
 
Warum frühe Förderung so bedeutend für unsere 
Kinder ist. 
 
5. Fachtag Frühförderung  
der VIFF Sachsen-Anhalt e.V. 
 
23. September 2026  
Campus der Hochschule Magdeburg-Stendal 

 Kontakt 
 
Hochschule Magdeburg-Stendal 
Breitscheidstraße 2 
39114 Magdeburg 
 
Claudia Nicolaus 
Telefon: 0391 88 64 318 
E-Mail: claudia.nicolaus@h2.de 
 
Besucheradresse Haus 1, Raum 1.17 
 
Bildnachweise 
Titelfoto: privat, Innenseite: pixabay 
Hintergrund: Hochschule Magdeburg-Stendal 

 Tagungsort 
 
Hochschule Magdeburg-Stendal 
Breitscheidstr. 2 
39114 Magdeburg 
 

 Anmeldung 
 
Verbindliche Anmeldung mit Überweisung der 
Tagungsgebühr bis zum 30.08.2026 
Mit dem beiliegenden Anmeldeformular an: 
VIFF Sachsen-Anhalt e.V. 
 
per E-Mail: 
viff-sachsen-anhalt@web.de 
 

 Tagungsgebühr 
 
65 € für Nichtmitglieder 
45 € für Mitglieder der VIFF und Studierende 
 
Zu überweisen an: 
VIFF S-A e.V. 
IBAN: DE67 8005 3000 1131 0232 90 
BIC: NOLADE21BLK 
Sparkasse Burgenlandkreis 
Verwendungszweck: 5. Fachtag 2026 + Name 
 

 Hotelreservierung 
 
Bitte wenden Sie sich an: 
Tourist Information Magdeburg 
Breiter Weg 22 
39104 Magdeburg 
Telefon: 0391 63 60 1402 
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Interdisziplinäre 
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 „Je früher – desto besser!“ 
 

 
 

23. September 2026 
 
5. Fachtag Frühförderung der VIFF Sachsen-Anhalt e.V. 
 
 

 Ziel 
 

Der diesjährige Fachtag widmet sich dem Thema der 
Früherkennung und der frühen Unterstützung der 
Familien, sei es in der Frühförderung selbst, im Kontext 
von Kindertagesstätten oder in der Sozialen Arbeit. Früh 
erkennen bedeutet, mögliche Entwicklungsauffällig-
keiten bei Kindern möglichst frühzeitig zu identifizieren, 
damit Kinder und deren Familien gezielt unterstützt 
werden können. Eine frühe Intervention kann Entwick-
lungsverläufe positiv beeinflussen, Lern- und Sprach-
entwicklung verbessern sowie sozial-emotionale 
Kompetenzen von Kindern stärken. Das Beobachten von 
Meilensteinen, regelmäßige Vorsorgeuntersuchungen, 
offene Kommunikation mit Eltern und Fachkräften  
sowie der Einsatz evidenzbasierter Maßnahmen  
unterstützen die Entwicklung von Kindern. Je früher auf 
Auffälligkeiten reagiert wird, desto größer sind die 
Chancen, individuelle Stärken zu fördern und mögliche 
Hürden zu überwinden. Das Thema spiegelt sich in den 
Vorträgen und Workshops wider und soll fachlich erlebt 
und diskutiert werden. 
 

Wir freuen uns auf diesen Tag und  
wünschen anregende Diskussionen und einen 
interessanten fachlichen Austausch! 

 Ablauf 
 

09.00 Uhr Ankommen im Audimax Haus 15 
 

09.15 Uhr Begrüßung  
Claudia Nicolaus, Kristin Werner  

Grußworte  
Rektorin der  
Hochschule Magdeburg-Stendal  
 

09.30 Uhr Fachvortrag 
Auf den Anfang kommt es an: Elterliche 
Responsivität als Schlüssel für sprachliche 
und sozial-emotionale Kompetenzen 
Prof. Dr. Anke Buschmann 
Hochschule Nordhausen, Zentrum für 
Entwicklung und Lernen in Heidelberg 

 
10.30 Uhr Diskussion – danach kurze Pause  

 
11.00 Uhr Hilfebedarfserhebung und -feststellung 

Carolin Möbes-Kühn 
Leiterin des Reha-Fachdienstes der 
Sozialagentur Sachsen-Anhalt e.V. 

 
11.45 Uhr Diskussion 

 
12.00 Uhr Mittagspause 

 
13.00 Uhr Workshops  

mit integrierter Kaffeepause  
Räume im Haus 1 

Parallel dazu 
13.00 Uhr Fachvortrag mit Diskussion  

Die frühkindliche Entwicklung unter 
besonderen Herausforderungen 
Jens Vandré 
Dipl. Psychologe, Psychotherapeut AP/TP 

mit integrierter Kaffeepause 
Raum im Haus 1  
 

15.45 Uhr Verabschiedung und Ausblick 
bis ca. 16.00 Uhr 

 
 

 Workshops 
 

WS 1 Elternburnout – Früh erkennen, früh benennen, 
früh intervenieren! 
Katja Rittel  
Dipl. Psychologin, Systemische Familientherapeutin 
(SG) und Marte, Meo Supervisorin, Energetisch 
psychologische Therapeutin, Entspannungs- und 
Outdoorfitnesstrainerin Praxis für heilkundliche 
Psychotherapie Dessau-Roßlau 

 
WS 2 Sprache im Vorschulalter – 

Meilensteine in der Entwicklung 
Katja Ebeling  
Logopädin, zertifizierte Weiterbildung in der 
sensorischen Integrationstherapie 

 
WS 3 Unterstützte Kommunikation (UK) 

Anna Neumann 
Ergotherapeutin, Fachberatung Autismus,  
Fachtherapeutin für UK in Dessau-Roßlau (DiFA) 

 
WS 4 Das Heidelberger Elterntraining zur frühen 

Sprachförderung: Konzept, Evidenz und Praxis 
für die Frühförderung  
Prof. Dr. Anke Buschmann  
Hochschule Nordhausen, Zentrum für Entwicklung 
und Lernen in Heidelberg 

 
WS 5 Wenn Situationen mit Kindern und Familien 

„brenzlig“ werden, sind Fachkräfte besonders 
gefordert: Wahrnehmen, einordnen und 
handeln – oft unter Unsicherheit und Zeitdruck 
Kerstin Hörnlein-Reckewell  
Koordinatorin Frühe Hilfen Jugendamt Magdeburg 

 
WS 6 Das Acht-Phasen-Spiralmodell zum 

Krisenmanagement nach Erika Schuchardt – 
hilfreich für die  Kommunikation mit 
Angehörigen von Kindern mit Behinderungen    
Wolfram Stäps  
Schulleiter der Förderschule Hugo-Kükelhaus 

 
 

 

Warum frühe 
Förderung so 

bedeutend für  
unsere Kinder ist. 

 


